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Aus dem Bericht der Handelskammer
VI

Magdeburger Eisenbahn Konferenz
am 7 Dezember 1881

Die königl Direklion theilte zuerst hinsichtlich der
Erledigung der in letzter Konferenz angenommenen An
träge mit a Es seien sämmtliche Gorbereitungen in der
Weise getroffen daß mit dem 1 Januar 1882 auf den
Stationen der Magdeburg Halberstädter Strecken der Pri
vat Depeschen Verkehr wieder eingeführt werde Ausgenom
men hiervon seien nur einzelne unbedeutende Stationen auf
denen jener Verkehr gleichfalls nicht bestanden habe
b Bezüglich des Antrags auf billigere Tarifirung von
Mergel habe sich die königl Direklion mit der königl
Eisenbahn Direktion in Hannover in Verbindung gesetzt
unv eine Aeußerung derselben über die Angelegenheit her
beigeführt Es sei demnächst an den Herrn Minister be
richtet aber eine Entscheidung noch nicht ergangen Weitere
Mittheilung müsse daher vorbehalten bleiben

Dem mit Z 1 der Geschäftsordnung motivirten Antrag
der Handelskammer zu Halle die königl Direktion wolle
künftig regelmäßig auf die Tagesordnung der ordentlichen
Konferenz Sitzungen die Mittheilung der beabsichtigten
Fahrplan Aenderungen stellen und zwar in der Winter
Konserenz die des nächsten Sommer Fahrplanes und in der
Sommer Konferenz die des nächsten Winter Fahrplanes
hielt die königl Direktion die Schwierigkeiten entgegen
so frühzeitig zuverlässige Mittheilungen zu machen Dem
gegenüber wies der Vertreter der Antragstellern darauf
hin daß auch die anderen königlichen Eisenbahn Verwal
tungen rechtzeitig Mittheilung von den geplanten Aenderun
gen machten damit die wirthschaftlichen Korporationen in
die Lage versetzt werden in ihrem Bezirke Erkundigungen
einzuziehen ob und welche Bedenken gegen diese oder jene
beabsichtigte Aenderungen vorhanden seien Darauf hin
könne dann der Direktion entsprechende Mittheilung gemacht

werden Ein anderes Verfahren sei bei der Vertretung
einer Korporation nicht angängig Ob die Konferenzen
früher oder später verlegt würden darauf komme an sich
nichts an Seitens der Königlichen Eisenbahn Direktion
Berlin hätten die Konferenzen früher im April und Sep
tember stattgefunden seien aber auf Wunsch der Direktion
früher gelegt weil dieselbe glaube in der Lage zu sein die

beabsichtigten Fahrplanänderungen schon vor jenen Zeiten
Mittheilen zu können Er bitte dem Antrage und der Ver
legung der Konferenzen auf den Januar event Februar
und Juli zuzustimmen

Bei der Abstimmung wurde der Antrag mit überwie
gender Majorität angenommen und soll danach die nächste
Konferenz im Juli 1882 stattfinden

Der wichtigste Gegenstand der Verhandlungen war der
Antrag des Magdeburger Braunkohlen Bergbau Vereins
auf Gleichstellung der Tarifsätze für inländische
Braunkohlen auf den Königlichen Magdeburger Bahnen
mit den Tarifsätzen für Kohle auf den Königlichen Rhei
nisch Westfälischen Bahnen

Die königliche Direktion wandte gegen den Antrag ein
daß die geforderte Ermäßigung einen erheblichen Einnahme
ausfall zur Folge haben würde die Konsumtionsgebiete die
selben bleiben würden und eine den Ausfall deckende Mehr
verfrachlung von Braunkohlen nicht zu erwarten sei Der
Schwerpunkt der Motive des vorliegenden Antrages werde
auf die Tarifstellung für die rheinisch westfälischen Bahnen
gelegt und die gleiche Berechnung für die Strecken des
Direktionsbezirks Magdeburg erstrebt Dazu müsse zunächst
bemerkt werden daß der Charakter der Tarifberechnung für
die Ruhrkohle als Ausnahmemaßregel eine weitere Ausdeh
nung nickt wohl gestatte Die Motive welche die Aus
nahmestellung für die Ruhrkohlentarife veranlaßt hätten
träfen für die sächsische Braunkohle nicht zu Denn die
niedrigere Tarifirung der Ruhrkohle habe nur bezweckt den
durch die früher bestandenen Tarife geschaffenen Verhält
nissen in Rheinland Westfalen einigermaßen Rechnung zu
tragen indem die Staatseisenbahn Verwaltung glaubte die
Rücksicht auf die Uuifoimität der Tarife nicht soweit trei
ben zu dürfen daß dadurch offenbare Härten und Schädi
gungen berechtigten Interessen verursacht würden
Sie wies serner darauf hin daß die Berufung auf Gleich
stellung mit anderswo bestehenden Tarifen ohne Rücksicht
auf die vorliegenden örtlichen Verhältnisse nicht als berech
tigt anerkannt w den könne sowohl in Rheinland
Westfalen als auch im Bezirk Magdeburg habe es sich in
erster Linie um möglichste Erhaltung der einmal bestehen
den Verhältnisse gehandelt Die Herabsetzung der Tarife in
einem Revier können nach ihrer Änsicht weder die Ermäßi
gung noch die Erhöhung derselben für ein anderes Revier
begründen

Nur der Vertreter des landwirthschaftlichen Eentral
vereins der Provinz Sachsen sprach aus der Mitte der
Versammlung anfänglich gegen den Antrag indem er be
merkte die Konkurrenz der Steinkohle werde nicht durch den
Tarif sondern durch die bessere Qualiiät h rvorgerufen
Diese Bemerkung diente dem Antragsteller zu einem guten
Argumente für den Antrag indem g rade die geringere
Qualität und der Minderwerth die höhere Tarifirung un

gerechtfertigt erscheinen lasse Auf den letztangeführten Ein
wand der königlichen Direktion erwidert der Vertreter der
Handelskammer zu Halberstadt daß in Rheinland Westfalen
die Tarife durch die Konkurrenz der früheren Privatbahnen
heruntergegangen seien Die frühere Magdeburg Halber
städter Eisenbahnverwaltung habe aber in ihrem Bezirk
gewissermaßen ein Monopol für die Beförderung von Braun
kohlen gehabt welchem nur ab und zu Versuche der Anhal
tischen Bahn von Bitterfeld aus Konkurrenz zu machen
gegenüber getreten feien Der Antragsteller hob hervor
daß gerade die hohen Lokalfrachtsätze sür Braunkohle der
rheinisch westfälischen Steinkohle die Konkurrenz so erleichtere

Der Vertreter des Vereins für die Rübenzucker
Industrie im Deutschen Reiche wies darauf hin daß in
Rheinland und Westfalen der Betrieb in Folge der
lokalen Verhältnisse theurer sei als auf den Strecken des
Magdeburger Direktionsbezirks und daß dennoch auf den
letzteren höhere Streckensätze beständen

Der Vertreter des Eentralverbandes der Deutschen
Leder Industriellen bemerkte es frage sich vor allem ob
mit den in Rheinland und Westfalen bestehenden Sätzen
verwaltungsseitig auszukommen sei oder nicht Ersteres
müsse doch der Fall sein sonst würde eine Erhöhung vor
genommen sein Nach der Verstaatlichung der Bahnen
handele es sich nicht mehr um das Interesse der Aktionäre
sondern um das des Publikums Seitens des Vertreters
der Handelskammer Halberstadt wurde eine Zusammen
stellung der von der Grube Eoncordia bei Nachterstedt der
größten Braunkohlengrube Deutschlands auf die verschie
denen Entfernungen verfrachteten Kohlen mitgetheilt und
daraus nachgewiesen daß der Schwerpunkt des Versandes
in den auf eine Entfernung von 16 45 kw verfrachteten
Transporten liege

Der Antrag wurde bei der Abstimmung einstimmig

angenommen
Es entspann sich sodann eine lange Diskussion über

den im Herbst zeitweis aufgetretenen Wagenmangel und
die Verkürzung der Be und Entladungsfristen
welche mit der Annahme folgender von der Handels
kammer zu Halle vorgeschlagenen Resolution endete

Die Konferenz erkennt dankend die zweck
mäßigen Maßregeln des Herrn Ministers zur
Vermeidung der Kstündigen Be resp Entlade
frist an konstatirt daß die Beschränkung der
Ladefrist für bedeckte Wagen in diesem Jahre
eine wesentlich geringere Zeit im Vergleich mit
früheren Jahren angedauert habe bittet aber
dennoch in Rücksicht darauf daß diese Maß
regel immer sehr störend und in vielen Fällen
ohne zu große Härte nicht durchführbar ist in
das Protokoll den Wunsch aufzunehmen daß
staatlicherseits weiter geeignete Maßregeln

Eva
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Angelica hatte stumm thränenlos in das Antlitz ihres

Mannes gestarrt ihre Lippen bebten aber kein Ton ent
rang sich ihrer Brust die sich nur von schweren Athem
zügen hob und senkte

Um die seinen zusammengepreßten Lippen zuckte es
wie ein unterdrücktes Weh aber ihr Schmerz war wortlos
und nur die stille Nacht in der sie aufrecht im Bette saß
die trockenen glühenden Augen zum Himmel gerichtet
wußte was in der Seele dieser Frau vorging wie furcht
bar der Gram an ihr nagte und wie schwer die Gedanken
waren die in ihr auf und niederwogten

Sie ließ sich nicht täuschen sie wußte sie fühlte daß
ihr Gatte freiwillig den Tod gewählt hatte vor ihrem ge
folterten jetzt noch glühend liebenden unv eifersüchtigen
Herzen stand das Bild Eva s wie es ihr an jenem Abende
erschienen war Die Liebe ihres Mannes zu Eva Runge
war ihr damals nur zu klar geworden die Liebe zu dem
wunderschönen Mädchen hatte ihn in den Tod geführt
Dieser Gedanke wurzelte fest in ihr und erzeugte jene
Bitterkeit jenen zürnenden Groll der selbst einen Schatten
auf ihren Schmerz ihre Trauer warf Sein Empfinden
für die Jugendgeliebte hatte alle anderen Gefühle in ihm
ertödtet es war übermächtig geworden und hatte ihm der
seineu Pflichten als Gatte uno Vater treu bleiben wollte
die Waffe in die Hand gedrückt

Angelika hatte mit dem Leben abgeschlossen Haß
gegen Eva Liebe zu dem ihr gebliebenen Kinde waren die
einzigen noch treibenden Gefühle und mit dem Gelübde
ihren Sohn vor jedem bösen Einfluß zu schützen ihn in
Ideen zu erziehen die von vornherein ihn vor einem dem
Vater ähnlichen Geschick behüten mußten zog sie sich nach
der Beisetzung ihres Gemahls in der Familiengruft auf
ihr einsames Schloß zurück um mit ihrer Schwiegermutter
die zu ihr übersiedelte vereint die Erziehung des Letzten
der Erbach s zu leiten Der Arzt hatte die bei Franz

fundenen Papiere dem Grafen Richtberg übergeben der

sie kurz nach dem Begräbnisse seines Schwiegersohnes an
ihre Adresse einen ihm bekannten Advokaten in der Re
sidenz sandte

Egon s Besuch die große Botschaft die er ihr gebracht
ihr Gespräch mit dem alten Kammerdiener hatten Eva in
eine fieberhafte Erregung versetzt Es hatte ihrer ganzen
moralischen Kraft bedurft um Egon s leidenschaftlichem
Werben zu widerstehen und in das Gefühl des süßesten
Glückes das ihr seine offen ausgesprochene Liebe die ihn
den Verlorenen wiedergebracht hatte mischte sich die Furcht
daß sie ihn mit ihrer durch die Verhältnisse gebotenen
Zurückweisung tief verwundet hatte Egon s Wesen hatte
ihr den Beweis geliefert daß sein Leben in seiner Liebe
zu ihr festwurzelte und nie nie war sie sich unauflöslicher
mit ihm verknüpft erschienen als in dem Moment wo sie
sich unwiderruflich von ihm losreißen mußte Sie hatte
längst gelernt zu resigniren sie hatte den grausamen für
das Frauenherz so furchtbar schweren Kampf aufgenommen
und hatte die Hoffnung in sich getragen daß sie den
schweren Sieg über sich gewonnen habe allein zu ihrer
herben Pein erkannte sie jetzt die Selbsttäuschung in der
sie sich befunden hatte wie sie sich zu ihrer herben Pein
eingestehen mußte daß Egon s liebenswürdiges Bild
seine für sie so zaubervolle Nähe auch jetzt noch nachdem
sie alle Phasen des Schmerzes der Reue und der Leiden
durchgemacht hatte im Stande sein würde sich ihr
selbst ungetreu zu machen sie von neuem in Verhältnisse
zu bannen die ihr seit sie zum klaren Nachdenken über
sich gekommen war in düsterem Lichte erschienen Eva
konnte ihre grenzenlose Hingabe für Egon nicht bereuen in
ihrer Liebe zu ihm hatte ja ihr Dasein geruht durch ihre
Liebe zu ihm war der Genius in ihr erweckt worden die
Liebe zu ihm hatte alle Keime ihres Talentes zur Blüthe
gebracht und was sie geworden verdankte sie dem hohen
Herz und Seele erfüllenden Gefühle für ihn aber die
qualvollste Zeit die dem süßen Liebesleben gefolgt war
hatte ihr eine bittere Lehre gegeben und der tiefe Fall
den hierauf ihre Liebe gethan hatte dazu beigetragen sie
sittlich höher zu stellen als es in vielen Fällen Frauen
sind die vor einer That die sie kompromittiren kann zu

rückschrecken denen die Welt nichts Positives vorwerfen kann
die aber trotzvem mit heiligen Empfindungen oft ein loses
Spiel treiben und ohne Gewissensbisse ohne Reue Verhält
nisse anknüpfen die sie tief herabwürdigen müssen in den
Augen eines richtenden Gottes

Eva hatte sich außer ihrer Alles überwältigenden
Liebe zu Egon nichts vorzuwerfen Sie war dem ersten
und einzigen Gefühle ihres Herzens treu geblieben und
seit ihr der Knabe geboren worden war hatte sie redlich
an sich gearbeitet ihren Geist und ihre Seele auszubilden
gesucht um des Glückes Mutter zu sein würdiger zu wer
den Sie wollte durch ein reines makelloses Leben die
Scharte auswetzen die sich in Folge der Verhältnisse ein
gegraben und sie durfte und konnte sich das Zeugniß ge
ben daß sie nicht vergebens den Kamps mit dem Leben
aufgenommen hatte Wer sie näher kannte liebte und
achtete sie und sie die jetzt nur noch die Zukunft ihres
Kindes im Auge hatte fühlte sich gehoben durch dieses
Bewußtsein

Und nun war eine neue gewallige Versuchung an sie
herangetreten Die wundervolle Vergangenheit eine durch
Egon S neuerwachte nein heißergewordene Liebe
glückliche wonnige Zukunft hatte sich vor ihren verlangen
den Augen eröffnet sie hatte ihn wiedergesehen an seinem
Herzen geruht den sie mehr als ihr Leben liebte seine
heißen Küsse hatten ihre zitternden Lippen berührt sein
Herz hatte an dem ihren geschlagen und sie hatte vermocht
den zauberischen Tönen zu widerstehen sie hatte den Muth
und die Kraft gefunden ihn von sich zu weisen

Es mußte sein und wenn auch Eva bei dem grau
samen Müssen litt wenn sich auch ihr Herz das dem ge
liebten Manne zujubelte krampfhaft zusammenzog als es
sich ihm verschloß so hatte sie doch das Bewußtsein
recht gethan den Sieg über sich errungen zu haben und
die Gewißheit daß Egon sie noch liebe machte ihr die
schwere Pflicht leichter

Egon s Brief den ihr Franz überbracht hatte schürte
das Feuer das in ihr glühte nur noch mehr an aber
in ihren Entschließungen änderte er nichts Sie überließ
sich als Franz sie verlassen ihrem Schmerze unaufhaltsam



getroffen werden mögen damit die estündige
Be resp Entladefrist für die Folge über
haupt nicht wieder eingeführt zu werden
braucht

Politisches Tagesbild
Das neue französische Kabmet ist also glücklich zu

Stande gekommen Ein Kabinet der Verlegenheit hat es
bereits der Volksmund getauft und es hat einen Zug im
Gesicht der die Weissagung zuläßt daß es sogar ein Kabi
net der Verlegenheiten wird ebenso wie das Kabinet
Freycinet Von seinen Mitgliedern ist nicht viel zu sagen
Sie haben vor der Kammmer die Feuertaufe mit erkleckli
chem Erfolge bestanden Die heute in der Kammer der
Deputirten verlesene ministerielle Erklärung sagt Das
Votum der Kammer vom 29 Juli hat die Folge daß sich
Ihnen ein neues Kabinet vorstellt Seine erste Pflicht ist
Ihnen zu sagen welche Bedeutung das Votum in seinen
Augen hat und welches Verhalten dasselbe ihm auferlegt
Indem die Kammer die nöthigen Kredite für eine partielle
Besetzung des Suezkanals verweigerte ergriff dieselbe eine
Maßregel der Zurückhaltung und der Klugheit welche
durchaus keine Abdankung ist Die Regierung wird sich
von dem Gedanken durchdringen lassen welcher das Votum
diktirte und wird ihre Haltung demgemäß einrichten
Wenn indeß Ereignisse eintreten sollten welche die Interessen
und die Ehre Frankreichs zu engagiren scheinen so werden
wir uns beeilen die Kammer zusammenzuberufen und ihr
diejenigen Beschlüsse zu unterbreiten welche die Umstände
erheischen sollten Wenn die inneren Fragen auch weniger
dringliche sind so verlangen sie doch nicht weniger unsere
Aufmerksamkeit aber von dieser Seite her kann während
der bevorstehenden Suspension der Sitzungen nichts kom
men was uns gefährdet oder engagirt Wir werden die
Zeit welche Sie uns geben werden benutzen um die be
treffenden Fragen zur Lösung zu bringen Wir werden uns
bemühen die Lösung derselben in dem liberalen und fort
schrittlichen Sinne durchzuführen welchen diese Fragen mit
sich bringen Wir setzen uns ein weiteres Ziel wir werden
dahin arbeiten die verschiedenen Fraktionen der republikani
schen Majorität einander näher zu bringen und zu vereini
gen und wenn wir mit Ihrer Hilfe dieses patriotische Ziel
erreichen können dann glauben wir ein Werk vollendet zu
haben welches bei den gegenwärtigen Umständen für die
Kammer und die Republik von dem größten Interesse ist
Die Kammer nahm die ministerielle Erklärung mit Beifall
auf und genehmigte darauf die Kapitel des Budgets be
treffend die direkten Steuern Nur die Radikalen wollen
bereits Hemmschuhe dem neugeborenen Kinde bereiten

Die Unterhandlungen zwischen England und der Pforte
nehmen offenbar begünstigt durch die vermittelnden und
mäßigenden Einflüsse der Konferenz einen guten Fortgang
die Befürchtung eines Konflikts zwischen den beiden Mäch
ten tritt immer mehr zurück Der englische Unterstaats
sekretär Dilke erklärte im Unterhause es seien noch keine
türkischen Truppen nach Alexandrien gesandt und die Pforte
habe die englische Regierung benachrichtigt die bereits ein
geschifften Truppen seien nach Candia bestimmt Dilke
theilte ferner mit dem Sultan sei weder ein Ultimatum
überreicht worden noch sei die Zeitungsnachricht korrekt daß
mit der Abberufung des englischen Botschafters Lord Duf
ferin gedroht worden Gleichzeitig wird berichtet daß die
Pforte sich endlich zum Erlaß einer Proklamation gegen
Arabi Pascha herbeilassen will Ein Telegramm aus Kon
stantinopel 7 August meldet In der heutigen Sitzung der
Konferenz sagte Said Pascha Lord Dufferin gegenüber den
Erlaß der Proklamation gegen Arabi Pascha zu Auch er
klärten die türkischen Delegirten nochmals daß sie die von

flössen ihre Thränen und das bleiche Antlitz zeigte das
tiefe Leid das sie empfand aber nach und nach nahmen
ihre Züge den Ausdruck stiller Resignation an den sie seit
Jahren trugen und das Gesicht über einen alten Katechis
mus gebeugt den ihre Mutter ihr als Kind gegeben ver
tiefte sie sich in die Gebote Gottes las sie immer und
immer wieder das sechste Gebot das seit dem gestrigen
Abende seit sie den Namen des Verführers ihrer Mutter
kennen gelernt für sie eine doppeltschwere Bedeutung er
halten hatte

Eva konnte wollte und durfte nicht mit ihrer Mutter
richten war sie ihr doch stets auch dann noch als
sie von ihrem Fehltritte gehört hatte als der Inbegriff
aller Härte vorgekommen sie hatte in der armen Dul
derin das Urbild der Weiblichkeit verehrt und geliebt sie
die selbst sich der gewaltigsten aller menschlichen Leiden
schaften und Empfindungen unterworfen gefühlt durfte er
am wenigsten mit der Mutter richten und sie hatte es
trotz aller Leiden nie gethan aber der gestrige Abend
hatte eine Wandlung in ihr hervorgerufen die sie bitter
schmerzte und Empfindungen in ihr wachriefen die sie bis
dahin nie gekannt

Nur mühsam gelang es ihr ruhig über ihr Verhält
niß zu Egon das so plötzlich ein anderes geworden war
nachzudenken aber je länger sie es that desto deutlicher
empfand sie es als eine Unmöglichkeit äußere Vortheile
aus einem Bündnisse zu ziehen das ihr als ein sträf
liches verbrecherisches erschien

Sie empfand unbedingt das Bedürfniß mit Schröder
zu brechen ihren Knaben an s Herz zu drücken Ein
langes unheimliches Gefühl das sich ihrer bemächtigt hatte
trieb sie aus dem Hause und erst als sie in dem lieben
bekannten Raume ihrer Freunde war als ihr der kleine
Richard in seiner munteren lebhaften Weise entgegensprang
mit seinen Aermchen ihren Hals umschlingend löste sich die
namenlose Pein von ihrer Brust und als Schröder kopf
schüttelnd in ihr bleiches Antlitz schauend meinte

Eva Sie sind krank Die Erschütterung des gestri
gen Abends war zu groß für Sie

Da lehnte sie ihren Kopf liebkosend an das lockige

den Mächten in der Note vom 15 Juli aufgestellten Be
dingungen zur Intervention acceptirten Ein kaiserlicher
Jrade ermächtigt die türkischen Konserenzdelegirten Said
Pascha und Assim Pascha der Herstellung eines inter
nationalen Ueberwachungsdienstes auf dem Suezkanal zu
zustimmen und die Politik des Sultans in Eghpten
durch eine Proklamation kund zu thun Vom Minister
rathe wurden für Server Pascha als den für Eghpten
bestimmten türkischen Kommissar Instruktionen erlassen
Ueber die Konferenzsitzung verlautet weiter daß Said
Pascha ausdrücklich erklärte die Pforte stimme den in der
Note der Botschafter vom 15 v M enthaltenen Be
dingungen und Vorbehalten vollständig zu und daß die tür
kischen Delegirten hierauf das diesbezügliche Protokoll unter
zeichneten Ferner machte Said Pascha die Mittheilung
daß die Proklamation welche Arabi Pascha zum Rebellen
erkläre bereits abgefaßt sei er werde eine Uebersetzung der
Proklamation voraussichtlich schon nächsten Donnerstag vor
legen In der letzten Sitzung des Unterhauses ist die
egyptische Politik wiederholt Gegenstand von Interpellationen
gewesen die Gladstone und Dilke zu beantworten sich ver
anlaßt fühlten Das Wichtigste in diesen Auslassungen
wäre die Erklärung Dilkes bezüglich des Suezkanals Bis
jetzt haben die Mächte anscheinend die Position ein
genommen als ob sie England vorläufig im übrigen Egyp
ten nach Belieben schalten und walten lassen wollten und
sich nur die Sicherung des Suezkanals als einer euro
päischen Wasserstraße vorbehalten Eine nicht nur für
jetzt sondern auch für alle Zukunft berechnete Nun aber
erklärt der britische Unterstaatssekretär England könne
jede Maßregel betreffs europäischer Obhut des Suezkanals
nur für eine zeitweilige durch die jetzigen Umstände gebotene
betrachten Der englische Standpunkt wiche also auch in
der Suezkanalfrage von dem der übrigen europäischen
Mächte ab Während Europa den Kanal für immer unter
europäischen Schutz nehmen möchte will England dies nur
für den Augenblick jetzt zulassen um eben nicht die Aussicht
auf den endgiltigen Allein Erwerb der hochwichtigen Welt
meerstraße zu verlieren Thatsache ist daß die Konferenz
weiter tagt und daß England sich zu dem Antrage wegen
internationaler Schutzmaßregeln für den Suezkanal prin
zipiell zustimmend verhält Man scheint anzunehmen daß
die Besetzung von Suez als eine militärische Maßregel
jenem Antrage nicht präjndicire

Derwisch Pascha Kommandant der egyptischen Expedi
tionstruppen und sein Generalstab sowie Serwer Pascha
erster und Lebib Effendi zweiter außerordentlicher Kom
missar für Eghpten sollten Montag Abend mit der Jacht
Stambul nach Alexandrien abgehen Die Jacht Jzzed

din begleitet dieselben
In Egypteu stehen die Engländer militärisch noch so

ziemlich auf demselben Fleck wie vor dem angeblich für sie
siegreichen Recognoscirungsgefecht vom vorigen Sonnabend

Kein Wunder daß jener Sieg Arabi nicht entmnthigt
hat der vielmehr neuerdings einen freilich mißglückten Vor
stoß versuchte Nach einem Telegramm aus Alexandien sind
die Truppen Arabi s mit der Errichtung von Verschanzungen
zwischen Abukir und Ramleh und an dem westlichen Ufer
des Mahmudieh Kanals beschäftigt Ein mit Truppen
Arabi s und Fellahs besetzter Eisenbahnzug näherte sich der
Station Mihalla halben Wegs zwischen Alexandrien und
Kafr Dowar in der offenbaren Absicht die Eisenbahnlinie
dort zu zerstören die englischen Geschütze nöthigten indeß
die Egypter diese Absicht aufzugeben und sich zurückzuziehen
Es geht hieraus hervor daß die Engländer zwar den Ver
Arabi s ihnen den Vormarsch zu verlegen vereitelt haben
ihrerseits aber vorläufig noch immer in der Defensive ver
harren Ob die Engländer wie von verschiedenen Seiten
gemeldet wird auch Jsmailia besetzt haben dafür liegt eine

Haupt des Kleinen und ein mattes Lächeln sumschwebte
ihren Mund indem sie erwiderte

Ich möchte fort von hier Schröder so lange er hier
ist Ich darf ich kann ihn nicht wiedersehen Sie haben
recht ich bin krank nicht körperlich aber mein Herz leidet
o so sehr und ich fürchte daß es neuem Sturm nicht zu
trotzen vermag Er war bei mir Schröder, flüsterte
sie ihm wie träumend zu o er liebt mich noch l aber
retten retten muß ich mich vor mir selber damit ich nicht
ganz zu Grunde gehe Rathen helfen Sie mir Freund
stützen Sie mich damit ich einst vor diesem hier bestehen
kann

Sie drückte Richard zärtlich an sich der liebkosend
bat Tante Eva sei doch nicht traurig Ich hab Dich
so lieb nimm mich mit Dir wenn Du nach Hause gehst

Schröder war dicht an die Freundin herangetreten
liebreich ergriff er die kalte zitternde Hand die sie ihm
mit einem unsagbaren traurigen Lächeln überließ

Sie sollen und dürfen sich von diesem Gefühle nicht
so ganz beherrschen lassen, sagte er weich es ist grau
sam von diesem Manne daß er von Neuem in Ihren
Kreis getreten ist Macht es ihm vielleicht Freude Ihr
Gefühl für ihn zu analysiren Ist er noch nicht ganz
von dem unseligen Einfluß den er auf Sie ausübt über
zeugt Hat er den frevelhaften Muth auch jetzt noch
nachdem er Sie um eine Andere verlassen nachdem er
Gatte und Vater geworden Sie an sich ketten zu wollen
Eva Eva jetzt heißt es über das Herz zu siegen Die
Vergangenheit darf Sie nicht mehr knechten die Vergangen
heit ist gesühnt aber jetzt steht Ihr besseres Selbst auf
dem Spiele Halten Sie sich nicht für stärker als Sie
in der That sind ein Schritt kann hier den moralischen
Tod bringen

Sie richtete sich lebhaft auf ein fieberhaftes Roth
stieg in ihre Wangen ihre Augen blitzten ein stolzes
Lächeln flog über ihren Mund

Ich habe gesiegt Ich habe widerstanden seinen
Bitten seinen Thränen o und wenn auch das schwache
Herz darüber bricht ich freue mich der Kraft der Seele
Nein Schröder so tief so furchtbar tief bin ich trotz alle

zuverlässige Bestätigung nicht vor Ein weiteres Telegramm
vom 6 August meldet dann daß die zur Besetzung von
Jsmailia bestimmten englischen Truppen an Bord des

Orion geblieben daß aber vier Eisenbahnzüge mit egypti
schen Truppen auf einer vier englische Meilen entfernten
Station eingetroffen seien mit der Absicht Jsmailia zu
occnpiren

Der Khedive hat ein Schreiben an den Minister
präsidenten Nagheb Pascha gerichtet in welchem das
egyptische Ministerium aufgefordert wird sich unter seiner
Zeit näher festzustellenden Bedingungen in gerechter Weise
und unter Rücksicht auf die Hülssquellen des Landes bereit
zu erklären zur Entschädigung Aller die durch die Massacres
und durch die Einäscherung von Alexandrien zu Schaden
gekommen sind Ragheb Pascha wird aufgefordert dem
Khedive die vorzuschlagenden Maßregeln mitzutheilen und
die Absichten dem Khedive zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen

Die bedauerlichen Triester Vorfälle haben die diplo
matischen Beziehungen Wiens zu Rom ungetrübt gelassen
In Rom bedauert man lebhaft den unangenehmen Zwischen
fall Die Unruhen in den Straßen haben glücklicherweise
aufgehört und die Haltung der dortigen Bevölkerung hat für
deren gutösterreichische und reichstreue Gesinnung Zeugniß
gegeben Die Regierung muß darin ein Zeichen sehen daß
die Pflege und Stärkung des österreichischen Bewußtseins
unter dem Triestiner Volk das wirksamste Mittel sei um
dem hochverrätyerischen Treiben der Jtalienfrenndlichen Partei
die auch im tadtrath ihre Freunde hat ein Ende zu machen
Die österreichischen Gegendemonstrationen sind vom Statt
halter absichtlich geduldet worden und erst jetzt verboten
worden als man erfuhr daß die Jrredentisten mit Revol
vern sich bewaffnet hatten Der Zuzug der Ausstcllungsbe
sucher steigert sich und die feierliche Einweihung des Bischofs
Dr Glawina fand am Sonntag ohne Störung statt Ueber
die Verhaftung des Verbrechers der das Bombenattentat
verübte koursiren verschiedene Gerüchte Die Polizei hat
einen jungen Mann verhaftet der eingestand die Bombe
geworfen zu haben er wurde dazu für den Preis von 30
Gulden verleitet und der Anstifter der That sei sofort ent
flohen Aus Laibach meldet man dagegen der N Fr Pr
Von unserer Polizeibehörde wurde auf dem hiesigen Süd
bahnhofe ein junges Frauenzimmer in Haft genommen das
Männerkleider trug und aus Trieft kam Dasselbe war mit
einem langen Küchenmesser vewaffnet und aus dem Hause
aus welchem die verhängnißvolle Bombe geschlendert worden
sein soll Auf Befragen gab die Arretirte an daß sie schon
lange die Absicht hatte ihrem Liebhaber zu entlausen und
daß sie um dies ausführen zu können Männerkleider anzog
Sie erzählte auch daß der Herr jenes Hauses aus dem die
Bombe auf die Straße siel nach Italien geflohen sei
Einem Triester Polizisten fiel das Wesen dieser Amazone
auf deren Verkleidung er alsbald erkannte

Der Nouveau Salazien ein auf der Insel Reunion
erscheinendes Journal berichtet über die Situation ans
Madagaskar daß ein Erlaß der Königin der Hoyas jeden
Madagaskarer welcher Land an irgend einen Vasaha ver
kauft mit zehn Jahre Gefängniß in Ketten bestraft Der
selbe verstößt wie das Blatt hervorhebt gegen alle bis
jetzt mit den civilisirten Nationen bestehenden Verträge und
hat einen Protest des französischen Konsuls Herrn Baudais
Kommissaire der Republik und des Kapitain Timbre Kom
mandant der Flottenstation im Indischen Ozean hervor
gerufen Unabhängig davon hat Herr Eampan Kanzler
des französischen Konsulats wegen fortgesetzter Beleidigungen
der französischen Flagge in Tananariva diese Flagge ein
gezogen Anschläge an das Konsulatsgebäude die ihn mit
dem Tode bedrohten veranlaßten dann den Konsul auf
Befehl Baudais sich nach Tamatave zu begeben Für die

dem noch nicht gesunken um zu vergessen was ich gelitten
was ich mir schuldig bin Die Achtung vor mir selbst
will ich werde ich mir bewahren wenn ich auch die Ach
tung der Welt mir verscherzt habe O er hat grausam
gelitten ich fühle es an mir an dem Weh das an mei
nem Herzen nagt und ich fürchte ich fürchte

Sie brach grausam ab ein entsetzlicher Gedanke mußte
sie durchzittern sie war leichenblaß geworden eine plötzliche
Schwäche mit einer namenlosen Angst gepaart machte sich
geltend Ihre überreizten Nerven konnten nicht länger die
Spannung ertragen ihre Augen erweiterten sich als sähen
sie etwas Entsetzliches ihre Hände preßten sich aufs Herz
und mit den Worten Er stirbt er stirbt ich habe ihn
getödtet sank sie ohnmächtig zusammen

Der kleine Richard blickte tief erschreckt auf das leb
lose leichenblasse Antlitz Eva S Leise schlich er an das
Lager ans welches Schröder sie mit einem mitleidigen
Blicke geleitet hatte und sich auf seinen Fußspitzen er
hebend küßte er die bleichen Lippen der Ohnmächtigen

Papa Schröder, lispelte er Tante Eva ist krank
Ich will für sie beten daß sie wieder gesund wird Und
seine kleinen Hände faltend blickte er so ernst und sinnig
zum Himmel empor daß selbst dem rationell denkenden
Mann eine Thräne in s Auge trat und seine Hände auf
den braunen Lockenkopf legend sagte er weich

Ja bete für Eva Kind daß Gott ihr endlich Ruhe
schenke und sie aus den Banden befreie die sich so eng um
sie geschlungen haben

Klotitde Schröder und Gertrud Dietmar kehrten in
diesem Augenblicke von einem Geschäftsgange heim und
ihren Bemühungen gelang es Eva in s Leben zurückzuru
fen Ihr erster erwachender Blick traf Richard der vor
ihr niederkniete und seine Augen unverwandt zärtlich ans
sie heftete

Gott schütze ihn, flüsterte sie es war ein furcht
barer Traum sein Tod wäre mein Ende Gott sei Dank
daß es nicht wahr ist nicht wahr sein kann Nicht wahr
Schröder er wird mir vergeben mich vergessen er wird
wieder glücklich sein Gertrud begleite mich nach Hause
ich fühle mich so angegriffen wie noch nie Forts folgt



Sicherheit der dort weilendenZFranzofen wurde das mada
gaskarische Gouvernement in Ermangelung eines anderen
fremden Vertreters der den Schutz derselben übernehmen
konnte verantwortlich gemacht

Der Kongreß der nordamerikanischen Union hat Be
richten aus Washington zufolge die Gesetzvorlage ge
nehmigt welche diplomatische Beziehungen mit Persien
herstellt

Einem Dekret der Regierung von Guatemala zufolge
wird Livingston vom 1 Januar 1883 ab ein Freihasen
sein in welchen für einen Zeitraum von 10 Jahren alle
Waaren gleichviel ob dieselben für den lokalen Konsum oder
den Transitverkehr bestimmt sind frei importirt werden
können

Deutsches Reich
Bertin 8 August Se Majestät der Kaiser

Wilhelm verließ Dienstag i /t Uhr Nachmittags Gastein
im besten Wohlsein unter den Klängen der preußischen Hymne
und unter lebhaften Hochrufen der Badegäste und Bewohner
Im Badeschlosse hatten sich vorher eine große Anzahl öster
reichischer und preußischer distinguirter Bavegäste eingefun
den von welchen sich Se Majestät aus s herzlichste verab
schiedete Der Kaiser ist um S Uhr in Salzburg einge
troffen und gab um 6 Uhr ein Diner Se Majestät der
Kaiser Franz Joseph wird Sr Majestät dem deut
schen Kaiser Mittwoch bis Ebensee entgegenfahren wo gegen

Uhr die erste Begrüßung stattfindet und von wo aus
dann die gemeinsame Weiterreise nach Jfchel erfolgt Um
Z Uhr Nachmittags findet zu Ehren Sr Majestät des
Kaisers Wilhelm ein Galadiner bei dem Kaiser von Oester
reich und Abends eine Festvorstellung im hiesigen Theater
statt Abends 9 Uhr wird Se Majestät der Kaiser Wil
helm den Thee in der Villa des Kaisers Franz Joseph ein
nehmen

Se Majestät der Kaiser verläßt am Donnerstag
Nachmittag 3 Uhr Jschl und fährt über Altnauz und Passau
nach Regensburg wo die Ankunft Abends 8 Uhr 30 Min
erfolgt dort wird auf dem Bahnhofe der Thee und das
Souper eingenommen und die Weiterreise um 9 Uhr 10
Minuten fortgesetzt In der Nacht zum Freitag wird um
i Uhr Hof um 4 Uhr früh Leipzig passirt Um e Uhr
30 Minuten erfolgt die Ankunft in Wittenberg wo der
Kaffee eingenommen wird eine halbe Stunde später die
Fahrt bis Station Großbeeren und von dort aus zu Wagen
jene nach Babelsberg

Ihre Majestät die Kaiserin trifft morgen Mitt
woch Abend auf Schloß Babelsberg ein

Auf dem historischen Schlachtfelde von Groß Beeren
wird in den Tagen vom 2 bis 7 September in Gegenwart
Sr Majestät des Kaisers und der königlichen Prinzen ein
großes Manöver der kombinirten Garde Kavallerie
Division ausgeführt werden General der Kavallerie Graf
Brandenburg wird die Division kommandiren Der Enkel
des Kaisers Prinz Wilhelm wird bei diesem Manöver eine
Eskadron der Garde Husaren kommandiren

Se königliche Hoheit Prinz Wilhelm wird wie
die Magd Z hört am Tage der Enthüllung des Prinz
Adalbert Denkmals in Wilhelmshafen am 16 September im
Auftrage seines kaiserlichen Großvaters die Taufe des Avisos
Ersatz Grille vollziehen

Wie man der Nat Ztg berichtet ist Fürst Bis
marck wieder von seinem alten Uebel den rheumatisch nervösen
Gesichtsschmerzen heimgesucht Der Reichskanzler beabsichtigt
den Sommer in Varzin zu verbleiben

Wenn man sich vor Augen hält daß der Fürst
bischof von Breslau doch nur ein Werkzeug in der
Hand des Papstes ist und daß er nicht wagen würde die
Regierung vor den Kopf zu stoßen wenn es ihm nicht an
befohlen worden wäre dann liegt die Vermuthung nicht
allzu fern daß es der Kurie in diesem Augenblick gar nicht
darauf ankommt die Friedensverhandlungen mit
dem Fürsten Bismarck zu einem guten Ende zu führen

Aus dem Frankfurter Beobachter ist in Betreff
des als Bibliothekar in Kairo angestellt gewesenen deutschen
Gelehrten Dr Spitta eine Nachricht in die Zeitungen
übergegangen welche wie dem Hannov Courier aus Leipzig
geschrieben wird in erheblichen Punkten einer Berichtigung
bedürftig ist Dr Spitta wurde kurz vor nicht nach der
Thronbesteigung des Khedive als Bibliothekar in Kairo an
gestellt Im April dieses Jahres bekam er nachdem er
kurz vorher vom Vicekönig zum Bey ernannt worden plötz
lich seine Entlassung Tewfik sagte ihm in der Abschieds
Audienz es thue ihm sehr leid ihn entlassen zu müssen er
könne aber dem Andringen der Nationalpartei nicht wider
stehen Der deutsche Eonsul Baron von Saurma Jeltzsch
nahm sich aus Veranlassung des Reichskanzlers der Sache
Spitta s energisch an und erwirkte für denselben eine Ent
schädigung in der Höhe von 21000 Mark welche dem vr
Spitta auch sogleich ausgezahlt wurde Derselbe hält sich
gegenwärtig in Lippspringe auf wo er seine sehr angegriffene
Gesundheit wieder herzustellen hofft

Mit der Einleitung Man schreibt uns aus Schles
wig Holstein bringt die Volksztg einen Artikel welcher
beweist daß man Herrn Haenel in seiner eigenen Pro
vinz auf das Nachdrücklichste zu bekämpfen entschlossen ist

Es wird darin Namens der Schleswig Holsteinschen Fort
schrittspartei gegen jede Beeinflussung durch die Kieler
von denen man sich keine Wahlparole diktiren lasse Ver
wahrung eingelegt Herr Haenel ziemlich wegwerfend bei
Seite geschoben und Herr Eugen Richter ihm gegenüber in
das glänzendste Licht gestellt

Die Ostend Zeitung theilt mit daß drei
i hrer ungarischen Berichte über den Fall von Tisza Eszlar
zu Anklagen resp gerichtlichen Vernehmungen ihres Redakteurs
geführt haben

Der Anwalt des allgemeinen Verbandes der deut
schen Erwerbs und Wirthschaftsgenossenschaften
vr Schulze Delitzsch hat jetzt die Einladung zu dem

23 Vereinstage deWerbandes auf den 24 27 August
nach Darmstadt erlaffen Der Vereinstag wird wie die
Vofs Ztg mittheilt sich namentlich minder Einführung

der regelmäßigen Revision der einzelnen Genossenschaften durch

einen außerhalb des Vereins stehenden sachverständigen Re
visor als einer ständigen genossenschaftlichen Einrichtung zu
beschäftigen haben

Hinsichtlich der Termine für die Wahlen der Wahl
männer und der Abgeordneten für das preußische Ab
geordnetenhaus werden nach jetziger Lage der Dinge die
Termine des 11 und 18 Oktober festgehalten werden

Die Reichsregierung wendet der Hebung des deut
schen Ausfuhrhandels unausgesetzt die lebhafteste Be
achtung zu Es sind verschiedentlich Eingaben an den
Bundesrath gemacht worden welche auf die Ernennung
kaufmännischer Kommissare bei den deutschen Bot
schaften bezw bei den Konsulaten abzielen Uebrigens
haben verschiedene Handelskammern auf die Nothwendigkeit

hingewiesen die deutsche Ausfuhr durch die deutschen
Konsulate zu heben und einen ähnlichen Ausweg vor
geschlagen

Die Voss Ztg schreibt Ueber das Ergebniß der
ersten vorläufigen Veranschlagung der Einnahmen und Aus
gaben für den preußischen Staatshaushaltsetat des
Jahres 1883 1884 sind neuerdings in verschiedenen Blät
tern Mittheilungen gemacht worden die nicht ganz der wirk
lichen Sachlage entsprechen wie sich aus Folgendem ergiebt
In Bezug aus die Aufstellung des Spezialetats in den
preußischen Ressortministerien findet der Gebrauch statt daß
der Beginn der Aufstellung der Etatsentwürfe regelmäßig
im Anfang Juli beim Finanzminsterium angemeldet wird
das ist jüngst geschehen alsdann wurden kommissarische Ver
handlungen zwischen dem Finanzministerium und den übri
gen Ministerien in Bezug auf die seitens der letzteren für
das Etatsjahr 1883 84 angemeldeten Mehr wie Minder
einnahmen und Ausgaben eingeleitet Diese Verhandlungen
sind noch keineswegs abgeschlossen werden sich vielmehr bis
Anfang September hinziehen zu welchem Zeitpunkte an der
Hand der alsdann vorliegenden Verwaltungsresultate der
ersten vier Monate des laufenden EtatSjahres eine annähernd
sichere Veranschlagung der Einnahmen für das nächste Etats
jahr und die Aufstellung einer Bilanz der veranschlagten
Einnahmen und Ausgaben wird erfolgen können Bis jetzt
glaubt der Finanzminister an der Hoffnung sesthalten zu
dürfen daß es im nächsten Etatsjahre gelingen werde die
lausenden Ausgaben mit den lausenden Einnahmen ins
Gleichgewicht zu bringen wenn von Seiten aller Ressorts
mit der äußersten Sparsamkeit verfahren wird und nur die
unbedingt nothwendigen Ausgaben Berücksichtigung finden

Die Konservativen sind bereits eifrig dabei
Flugblätter und Broschüren zu verbreiten Es liegen
vor 1 Gegen den Exekutor Die Reden des Reichs
kanzlers Fürsten Bismarck vom 12 und 14 Juni 2 die
deutsche Politik der preußischen Regierung und die Haupt
gegner derselben Von den Reden der Liberalen ist bis
her nur diejenige des Abgeordneten Rickert zur Steuerfrage
vom 15 Juni welche u A auch das Thema von dem
Exekutor behandelt herausgegeben worden Dieselbe wird
durch das Bureau des liberalen Wahlvereins Steglitzer
straße 12 für den Selbstkostenpreis von 5 bei Bezug
von mindestens 10 Exemplaren versandt Mit dem

Deutschen Reichsblatt erscheinen in nächster Zeit wie
vor den Reichstagswahlen als Beilage Flugblätter welche
für den Selbstkostenpreis auch besonders abgegeben werden
und sich zur Vertheilung durch Vereine c vorzugsweise
eignen Das erste ist am Sonnabend erschienen unter dem
Titel Ohne Arbeit ohne Einigkeit kein Sieg Von
demselben sind tausend Stück für 3 und 50 Porto
zu beziehen durch die Expedition des Reichsblattes
Jerufalemerstraße 48 und durch das Bureau des Wahl
Vereins der Liberalen Steglitzerstraße 12

Die in der Borcher schen Schrift Unter wel
fischen Szepter gemachten Mittheilungen über Einrich
tung eines schwarzen Kabinets unter König Georg V haben von
zwei Seiten Widerspruch erfahren Jetzt tritt der Sohn
des f Generalpostdirektors v Brandts dem hauptsächlich die
Verletzung des Briefgeheimnisses schuld gegeben wird für
die Ehre seines Vaters in die Schranken Auf die Einsen
dung erklärt Herr O Borchers Verfaffer der Broschüre

Unter welfischem Szepter sich bereit dem Herrn Haupt
mann a D S von Brandis wie auch jedem sonstigen
Interessenten privatim die überzeugendsten Beweise für die
strenge Wahrhaftigkeit seiner Broschüre an die Hand zu
geben Kompetenten Ortes wird man sich besser als Herr
Hauptmann a D S v Brandis des sogenannten kleinen
Comptoirs erinnern jenes langjährigen Hauptquartiers der
hannoverschen Sekretbeamten Laxienti gg,t Herr O
Borchers ist übrigens ein Sohn des Postdirektors B der sei
nerzeit in Hannover aus seiner amtlichen Thätigkeit sehr
bekannt war und dem man einige mehr als geschäftliche
Beziehungen zu der Hofhaltung König Georg s zusprach

Die Festsetzung der Entschädigung an Geist
liche und Kirchendiener war seit Einführung des Gesetzes
vom 9 März 1874 mehrfachen Aenderungen unterworfen
Durch Erlaß des Kultusministers vom 7 Juni 1875
wurde es den Berechtigten freigestellt entweder für jeden
einzelnen Fall die Entschädigung nach Maßgabe der bestehen
den Stoltcxe zu liquidiren oder den Aussall auf Grund
der Durchschnittseinnahme an Gebühren in den letzten sechs
Jahren zu berechnen Im Juni 1879 erging ein Erlaß des
Kultusministers wonach es den Geistlichen c gestattet wurde

für die Zeit vom 1 Oktober 1878 bis auf weiteres die
Festsetzung der ihnen aufs Jahr aus der Staatskasse zu ge
währenden Entschädigung für die Stolgebühren Ausfälle
nach dem Durchschnitte der ihnen für die drei Jahre vom
1 Oktober 1875 bis dahin 1878 an Stolgebühren bereits
bewilligten Beträge zu beantragen Neuerdings werden da
gegen wie die Voss Ztg meldet zufolge Anordnung des
Kultusministers der Festsetzung einer fixirten Entschädigung
für Ausfälle von Stolgebühren der Regel nach die in den

Jahren vom 1 Oktober 1874 bis dahin 1878 dem Berech
tigten bewilligten Entschädigungen zu Grunde gelegt Die
Berechnung erfolgt nach dem vierjährigen Durchschnitte

Das Kanonenboot erster Klasse Cyklop, wel
ches nach dem Suezkanal beordert worden ist ist bereits
das vierte Kriegsschiff welches die deutsche Regierung nach
Egypten entsendet Es ist ein in Eisen umgebautes altes
hölzernes Kanonenboot welches im Jahre 1874 auf der
kaiserlichen Werft in Danzig vom Stapel lief Der Cy
klop ist nur halb so groß als die Kanonenboote Möwe
und Habicht welche jetzt bei Port Said und Alexandrien
stationirt sind er hat denn auch nur eine Besatzung von
67 Mann Der Stab des Schiffes ist folgender Kom
mandant Käpitänlieuteuant Kelch erster Offizier Lieutenant
Schröder I Lieutenants z S Bruffatis und v Bunsen
Assistenzarzt I Kl vr Bornträger Obermaschinist Groß
mann Zahlmeisteraspirant Roß Der Cyklop hat sich in
den chinesischen Gewässern und auch in der Nordsee als ein
recht brauchbares Seeschiff bewährt es besitzt zwar keine
große Geschwindigkeit 8 Knoten aber es hat bei seinem
geringen Tiefgange den Vorzug sich sehr nahe an der Küste
jalten zu können Es ist sehr gut geeignet im Suezkanal
Sicherheitsdienste zu leisten ev deutsche Handelsschiffe durch
zugeleiten

Die Korvette Olga welche sich bekanntlich mit
den Prinzen Heinrich am 1 Oktober d I nach Westindien
und der Ostküste Südamerikas begiebt ist auf der Werst des
Vulkan in Bredow bei Stettin erbaut und im Dezember

1880 vom Stapel gelaufen Sie ist eine der im Jahre 1879
n Bau gegebenen vier eisernen Glattdecks Korvetten der deut
schen Marine welche wegen erheblicher Konstruktions unter
schiede gegen die Schiffe gleichen Ranges Freya Louise
Ariadne u s w den Typus einer neuen Klasse der

Glattdecks Korvetten darstellen Dieselben sind 69 Meter
lang 12,33 Meter breit und gehen 7,2 Meter tief das
Deplacement beträgt 2169 Tonnen Die Armirung besteht
aus acht 15 Eentimeter Gefchützen und zwei 8,7 Centimeter
Geschützen zwei Torpedo Geschützen vier Hotschkiß Revolver
kanonen einer Maschine von 2100 indizirten Pferdekräften
und aus einer Bemannung von 228 Köpfen excl 12 Mann
Torpedo Manns chaften

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 8 August

20, 00 Nr 85481
500 Nr 17828 51129 58087
3000 Nr 37230 58745 92284
1000 Nr 1160 15377 26039 27657 32957

35475 42549 43401 51212 52925 58684 66504 70609
90105 97642

500 Nr 14765 20545 27057 31807 32192
34189 37123 38160 41106 46353 48063 48384 48997
49791 50572 54396 60478 66985 68321 69135 69285
73466 74602 77476 89279 89505

300 Nr 3887 4590 7262 10640 11565
12630 13455 16403 18117 18316 18667 19526 19665
19865 20339 21207 23175 25816 26110 27157 30982
39018 40344 43429 46088 46621 47689 47769 49480
50081 50497 51243 53156 59985 62636 62848 64602
67208 67966 69853 69933 72076 74321 84618 87128
87506 90777 92595

Vermischtes
Zur Tisza Eszlarer Affaire berichtet die

N Fr Pr Der Untersuchungsrichter in der Tisza
Eszlarer Affaire macht im Vereine mit einem Mitgliede der
Staatsanwaltschaft alle Anstrengungen um den objektiven
Thatbestand durch Erforschung des äslivti der Leiche
der Esther Solomossy herzustellen und den Beweis zu er
bringen daß die vielen dunklen Flecken an den Kleidern der
Verdächtigen Blutflecken seien Von vielen Orten kommen
Anzeigen Juden hätten in finsterer Nacht einen geheimniß
vollen Gegenstand dahin oder dorthin geführt und die Or
gane der Justiz folgen allen diesen Anzeigen jedoch bisher
resultatlos Die angeblichen Blutflecken sollen nun den
sachverständigen Fachmännern an der Universität zur Beur
theilung übergeben werden
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Uebersicht der Witterung
Bei wenig veränderter Luftdruckvertheilung wehen unter

der Wechselwirkung des hohen Luftdrucks über Britannien
und des Depressionsgebietes über Rußland über Central
europa leichte bis mäßige vorwiegend nordwestliche Winde
Das Wetter ist daselbst noch immer trübe jedoch sind nen
nenswerthe Niederschläge nicht vorgekommen In ganz
Deutschland außer im äußersten Nordosten liegt die Tem
peratur noch ziemlich erheblich unter der normalen jedoch
dürfte langsame Erwärmung mit ruhigem aufklarendem
Wetter allenthalben zu erwarten sein

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 8 August Abends
4,50 am 9 August Morgens 4,26 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul WotS in Halle

Am MckmSWcn und billigsten
inferirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von



Aufgebot
Die Obligation der Jmmediatstadt Halle a/S

Lit L 4889 über 50 Thaler ist angeblich
verloren gegangen

Auf Antrag des Pfarrers Otto Jordan
zu Halle a/S wird der unbekannte Inhaber
obiger Obligation aufgefordert spätestens in
dem auf den
14 Februar 1883 Bormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31 an
beraumten Termine seine Rechte bei dem
unterzeichneten Gerichte anzumelden und die
Obligation vorzulegen widrigenfalls deren
Krastloserklärung erfolgen wird

Halle a/S den 30 Juni 1882
König l Amts Gericht Abtheil VII

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Bäckermeisters inDölau wird nachdem der in dem VergleichS
termine vom 13 Juni 1882 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beschluß
von demselben Tage bestätigt ist hierdurch
aufgehoben

Halle a/S den 5 August 1882
KönigU Amtsgericht Abth eilung VII

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen ubhastation

soll das dem Bäckermeister Louis Keitel
zu Halle a/S gehörige im Grundbuche
von Halle a/S Band 82 Blatt 3152 Arti
kel 605 eingetragene Grundstück

2te Vereinsstraße Nr 3 Kartenblatt 2
Parzelle 290/93 1 ar 35 zm nebst darauf
erbauten Wohnhaus mit Zubehör Nutzungs
werth 180

am 10 Oktober 1883 Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 12 Oktober 1882 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäude und Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Abschrift
des Grnndbuchblattes können in unserer
Gerichtsschreiberei Abtheilung VII eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzumel
den widrigenfalls sie mit ihren Rechten aus
geschlossen werden

Halle a/S den 5 August 1882
Königl Amts Gericht Abtheil VII

zum Desinficiren empfehlen billigst
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Haus Verdank
Ein Haus Nähe der Bahn mit Thor

einsahrt kleinem Garten zu jedem Geschäft
passend ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen Offerten unter E I 5897
an I Barck H Co Halle a/S erbeten

Sonnabend
und

Sonntag MKU
stehen gr n kl magere Land
schweine halbengl Rasse z
Verkauf im Gasthof zum gold
Pflug in Hatte Z otlv

Warnung
In Läden und Geschäften welche als Lotterie Komtor Lotterie Einnahme oder

Lotterie Kollekte bezeichnet sind und deren Inhaber sich als Lotterie Einnehmer resp Kollek
teur bezeichnen werden Loose der Preußischen Klassen Lotterie und Anteilscheine auf solche
Loose oft unter Benennung als Antheilloose für Preise angeboten welche die im Lotterie
plan bestimmten Preise sehr weit übersteigen und ferner noch dadurch erhöht werden daß
in den Antheilscheinen selbst die Verkäufer derselben hohe Gewinn Abzüge für sich aus
bedingen

Die Antheilscheine begründen niemals Ansprüche an die Lotterie Verwaltnng
auf Looseerneuerung und auf Gewinnzahlnng

Vielfache gerichtliche Verurtheilungen von Loosantheilschein Verkäusern haben heraus
gestellt daß solche Verkäufer häufig betrügerisch verfahren indem sie die Loose auf welche
sie Antheile verkaufen nicht besitzen oder auf wirklich besessene Loose viel mehr Antheil
scheine ausgeben als der Umfang ihres Loosebesitzes erlaubt oder endlich indem sie ihrer
seits erhobene größere Gewinne unterschlagen und mit denselben verschwinden

Zur Unterscheidung der Loosantheilscheine von den ächten Loosen machen wir
darauf aufmerksam daß die letzteren stets einen Stempel mit der inneren Umschrift
Koen Pr Gen Lotterie Direkt und die gedruckte Unterschrift Königl Preuß General

Lotterie Direktion tragen
Zur Unterscheidung zwischen den sich als Lotterie Einnehmer benen

nenden und ihr Geschäft als Lotterie Einnahme oder Lotterie Komtor
bezeichnenden Privat Verkäufern von Loosen einerseits und den Königlichen
Lotterie Einnehmern andererseits aber machen wir darauf aufmerksam daß die letzteren
allein als Königliche Lotterie Einnahmen oder Königliche Lotterie Einnehmer sich
namhaft machen

Berlin den 8 Juli 1882
Königliche General Lotterie Direktion

Dammas Lilienthal

Bekanntmachung
Die öffentlichen Schnizpocken Jmpfungen finden bis auf Weiteres

nur noch Mittwochs Nachmittag von 3 4 Uhr unter Leitung des
Vr im Saale des Bolksschul Gebäudes statt

Halle am 7 August 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die auf Freitag den 11 d MtS angesetzte Schießübung der hiesigen Garnison in
den Brandbergen ist auf Dienstag den 8 d Mts und zwar von 7 bis 10 Uhr Vormittags
verlegt worden Ferner wird die hiesige Garnison Sonnabend den 12 d MtS von 9 bis
12 Uhr Vormittags eine weitere größere Schießübung in den Brandbergen bei Lettin
abhalten

Den auszustellenden Sicherheitsposten ist unbedingt Folge zu leisten
Halle a/S den 4 August 1882 Der Königliche Landrath des Saalkreises

I V
Der Kreis Depntirte

gez von Krosigk
Steckbrief

Gegen den Kaufmann Oswald Zschalig früher in Giebichenstein zuletzt in
Merfeburg welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Urkundenfälschung
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das GerichtS Gefängniß zu Halle a S
abzuliefern

Halle a/S den 2 August 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
vo n M oers

Der gegen den Dienstknecht Robert Alexander Ferdinand Bachmanu aus
Delitzfch unterm 1 Juni v I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 4 August 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Arbeiter Friedrich Karl Hermann Wetzestein aus Halle unterm
18 Juli d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 4 August 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen die unverehel Amalie Henriette Christiane Stock aus Halle unterm
19 Mai d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 7 August 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt
von MoerS

der vereinigten Dienftmänner eingetragene Genossenschaft
zn valle a/S

am Schlüsse des achten Geschäftsjahres ZI Mai 1882

l nssiva
Cassa Bestand 582 20 Diverse Creditoren 900
Geschirr Conto 1508 53 Mitglieder Guthaben 750
Utensilien Conto 301 17 Reservefond 150
Deponirte Caution 1500 Rückständige Dividende pro 1882 1040 95

Reingewinn pro 1882 1050 95

Summa 389lj90 Summa 3891 90

Freitag den 11 Angnft cr
Vormittags 9 Uhr

gelangen Schulberg Rr 8 zwangsweise zur
Versteigerung

Sophas Sophatifche Rohrstühle
Nähtische 1 Nähmafchiue 1 gr Spie
gel mit Confol antik Kleidersekre
täre 1 Küchenschrank mit Aufsatz
1 Schreibpult Hängelampen 1 Tafel
waage 1 Partie leere Kisten Conto
biicher Herren Kleidungsstücke meh
rere Taschenuhren Schiller S Werke
Klotz lateinisches Handwörterbuch iu
2 Bänden neu n v a

Geri chtsvollzie her
2 tüchtige Schlossergesellen erhalten sofort

Arbeit Augustastraße 5

Mitgliederbestand
Bestand am Schlüsse des siebenten Geschäftsjahres 44 Mitglieder

Eingetreten 9
Zusammen 53

Ausgeschieden 3

Halle den 8 August 1882
Bleibt Bestand SO

W Strietzel G Preuß
Freitag den 11 Angnst Vormittags

10 Uhr werden auf dem neuen Central
Güterbahnhofe

5 10000 kK
öffentlich meistbietend verkauft

Königl Güter Expedition

Bequemes und reinliches Mittel zum Des
inficiren von Krankenzimmern Aborten und
anderen geschlossenen Räumen halten em
pfohlen H In k IÄ 6c

Leipzigerstratze 109

2 fette Schweine und auch blaue Kar
toffeln verkauft Holzplatz 5

lö MM
kaust FFMarkt u Hallgassea Ecke

werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

Rlaaslharstraße M

Ein ordentliches rechtliches schon älteres
Mädchen welches Hausarbeit insbesondere
Waschen und Plätten versteht auch gern mit
Kindern umgeht wird aus sofort oder späte
stens den 15 d Mts gesucht

Markt 24 II
Ei älteres Mädcheu

im Hauswesen und in der Küche tüchtig wird
zur selbstständigen Führung der Wirthschaft
eines einzelnen Herrn bei hohem Lohn sofort
gesucht Beste Empfehlungen nöthig Off
sind an Uti gr Ulrichstr 4üb Z i 1770Z zu richten

Dieustmädcheu Gesuch
Zum 1 eptember wird ein ordent

liches an Sauberkeit gewöhntes Mäd
chen gesucht Poststratze 13

Prltmt Handels Sehr AnstaU
Ilvrio kiil s N UvlInstltnt erst Ranges Bollüänd Au

I bildung I,d Handelistand in U or t
Iu i r tl Beziehung
Kontor I aProspecte gratis u frone

Freitag den 11 August Abeuds 8 Uhr
im Kühlen Brunnen Vortrag von
Herrn Lehrer

Ueber Pilze auf Cultnrpflanzeu

isipieAvlAa IS
NoiZön von 9 Ukr an

5 Portion 30

MttaKstisvd
von 12 3 Ilkr

Restaurant M Terrasse
Donnerstag den 10 Freitag den II

Sonnabend den 12 nnd
Sonntag den 18 August d I

Vorstvtlmixx
der beliebten Berliner Sänger nnd

Concert Gesellschaft

bestehend aus 6 Damen und 3 Herren
Z ur Ausführung gelangen die neuesten und

besten Couplets Solofceueu Arieu aus
Opern und Duetts

E tr6e an der Kasse 50 4 Anfang 8 Uhr
Billets 3 Stück für 1 sind vorher

im Cigarrengeschäft der Herren Steinbrecher
k Jasper an der Promenade und am
Markt zu haben

Sonntags zwei Vorstellungen die erste
Ansang 4 Uhr die zweite Anfang 8 Uhr

Achtungsvoll

HVilll Direktor

50 Alarl Wohnung
In der Nacht vom 6 7 August ist mir

aus meinem Garten ein
Rehkitzcheu gestohlen

worden Wer mir den Verbleib nachweist
oder den Dieb so anzeigt daß ich ihn gericht
lich belange kann erhält obige Belohnung

Vor Ankaus wird gewarnt
Thüringerstr 1

Familien Nachrichten
Danksagung

Allen Denen welche den Sarg meines
Mannes so reich mit Kränzen und Kronen
schmückten sowie dem Herrn Pastor Schmidt
für seine trostreiche Rede am Sarae den
herzlichsten Dank

Wittwe Angermaun
Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemanu m Halle

xpiditio im Waisenhaus Buchdrucker de Waisenhaus i Halle a d
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